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Fang Che-yong

Die katholische Kırche in Chına

Bilanz der Gegenwart un:! Ausblick auf die Zukunft

Über China ist 1n der etzten eit VOL em 1n CHO= nahme VO  - 948 egenüber dem Vorjahr 1945 be-
lischer, französischer und deutscher Sprache VOCI- deutete.2 Klerus i1schofie Priester: Or-
schiedentlich geschrieben worden. ber die O= ensbrüder 975; Klosterfrauen: 6927; Semi1inarı-
lische Kirche 1n 1na bietet uns ein HEUEGCT:'ES Buch sten 1m Theologie- oder Philosophiestudium: 574
VON Ihaddäus ang einen z1iemlich vollständigen Semi1inaristen der untfern Stuten 689 ETrZLeNUNGS-
Überblick Wer siıch interessiert, wird darin ‚UVCI+- 5Drei katholische Universitäten: uJjen 1n Pe-
lässige Information und ine auserlesene i1bliogra- king, gegründet 102)> 1950 3 24. Universitätsstu-
phieen In diesem Artikel möchte ich ein1ge der denten, davon 407 Katholiken und D17 Nichtka-
bedeutsameren Gegebenheiten der heutigen Lage holiken [T Sinku 1n T’ientsin, gegründet 19023 als
der katholischen Missionen in China hervorheben höhere Lehranstalten für Industrie und Handel;
D dann besonders Wwel Punkte näher die Zahl der Studenten betrug 557 86 Katholiken
tersuchen: die Lage des Katholizismus 1im kommu- und SOI Nichtkatholiken Ayurora 1in changhai, DC-
nistischen China (1I) un das Problem der npas- gyründet 19003, m1t 472 Universitätsstudenten, 414
Sung Katholiken un: 10558 Nichtkatholiken Überdies

existierten 20 ittelschulen mMI1t )3 306 CAhulern
I6 HEUTIGE LAGE DES THOLIZISMU und 549 Elementarschulen mi1t ö3 Ööglingen.

Dazu waren noch ungefähr zweitausend Katechis-
Kontinentalchina. DIie Gesamtbevölkerung nas be1 musschulen rechnen.
Beginn der kommunistischen Herrschaft betrug Das « Ännuario Pontihcio » VO  } 19065 behält die
461 iıllıonen Katholiken 20 688 wa 1ne Zu- hierarchische Einteilung der e1it VOTL untzehn Jah-
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TC1Il be1 (cf. pp. 1250-5 P O Erzdiözesen, 93 T aıwan und ILiong Kong. Während Kontinental-
china unls mit seinem dunkeln Horizont NUur NCDAa-Diözesen un: 2CU Apostolische Präfekturen. Wır

w1issen aber, daß mehr als iebzig der Ordinarien tive und entmutigende en bietet, eröfinet die
dieser Sitze als Fremde Aaus China vertrieben WUr- ute der Kirche 1in Ta1wan und Hong Kong licht-
den. ehr als ein Dutzend derselben ist schon C: VO. Ausblicke auf die Gegenwart und die nahe
storben. Der einz1g fremde Bischof, der sich noch Zukunft Trotzdem kann kein Chinese se1 denn
1n China befindet, ist Msgr. J. Walsh, der I8 WwIirklıc. kurzsichtig sich mMi1t dem och blühen-
März 1960 zwanzlg Jahren efängnis verurteilt den L STAatus qUO » derbeiden Inseln zufrieden geben;
wurde. Msgr Bianchti, Bischof VO  } Hongkong, sein Herz un se1in WC) haften estlan:! und

hangen Schicksal der Hunderte VO lionenhat ebenfalls keine Möglichkeit, 1in dem größeren
"Teil se1nes Bistums, der jenselts des Bambusvor- seiner Brüder. Die Zentralregierung VO Taipeh
angs liegt, seine Hirtentätigkeit auszuüben. betrachtet ' 1a1wan mit seiner gelungenen Agrarre-

Von den chinesischen Ordinarien Hrz- form, seiner kräftigen Industrie und seinem
bischöfe, Bischöfe, Apostolische Präfekten wachsenden Außenhandel als Vorbildprovinz,7 un!

ihr unsch geht dahin, diese Erfahrungen nachund Apostolische Administratoren. Von diesen
sind Ischofe gestorben; wurden ach einem Kontinentalchina hinüberzutragen und dort 1NZU-

Volksgericht, ohne Gericht efängn1s 1- wenden, sobald dieses VO der kommunistischen
teilt, un: etwa können ihre  e Hirtentätigkeit nicht Besetzung frei wird. uch die Kirche VO 'Ta1wan
ausüben. inige wenige Bischöfe blieben be1 der ebt 1n einer annlıchen psychologischen Spannung.
Machtübernahme durch den Kommunismus außer- Obwohl die apostolische Arbeit auf der Insel 1INU-

halb Chinas undennıiıcht ihren Sitzen zurück- gen! ist und reiche Frucht tragt, geht der 1Cder
kehren können.? Kirche über deren CIHSC Grenzen hinaus S1e sehnt

Das katholische Leben 1m kommunistischen Chi- sich danach, dem aNzChH chinesischen Kontinent
1st ZU Teil vollkommen unmöglich, 1n den — die Frucht des jetzigen Apostolats 7zukommen

dern Fällen schr geIa.  € DiIie Journalisten, die das lassen.
Land 1965 besucht aben, ” B Mark Gayn VO [T atwan. Im FE 1945 ga LLUL 9359 Katholi-
Toronto Daily Sztar+ oder Hans enile VO der $ üd- ken auf der Insel. Zehn re späater etrug ihre
deutschen Zeitung (München) hab wenig oder nichts Zahl 48517 un heute (30. Juni 1964 sind
über relig1öse inge erzählen gefunden. enle 265 564 Dadurch beträgt be1 einer Gesamtbevöl-
Jegt überdies 1n der langen Artikelreihe, die 1n kerung der Insel VO  w 083 der Prozentsatz der

Katholiken RA auf dem Kontinent WAar n1€eden pril- unı Mainummern der A enannten Lei-
tung veröffentlichte, ine erstaunliche Leichtgläu- auf %e der Gesamtbevölkerung gelangt. VorWall-

bigkeit un Na1ivıtät den Tag.5 Kın französischer Z1g Jahren WAar die Insel ine einzige Aposto-
Priester dagegen, bbe Baron, konnte sich bei lische Präfektur mMi1t weniger als Priestern. Heute
einem Besuche nNnas 964 mit einem chinesischen umfaßt die Hierarchie ine Erzdiözese un Bistü-
Priester 1n Verbindung setrfzen und vernahm VO  a 1T mit 712 Priestern. 73 Ordensbrüdern un 76
ihm, daß das Z7weıite Vatikankonzil auf die Kirche Klosterfrauen. Kleine Seminare <1bt vier mit
Rotchinas keinerle1 Einfluß ausuübt. Die Liturgie einer Gesamtzahl VO 18 Seminaristen; daneben

och eines für Spätberufe mit [)Das Interdiöze-geht weiıiter w1e UuVOL, der Name des hl OSEWUL-

de nicht 1nN den Kanon aufgenommen, die Kurzfor- sansem1inar St "IThomas VO  e Aquin in Taipeh für die
mel «Corpus Christ1» be1i der Austeilung der Kom- höheren Stufen ist kürzlich VO Stuhl gebilligt
munNl0onN kommt nicht ZUT Anwendung, Epistel und worden; das Gebäude ist 1im Entstehen egrifien,
Evangelium werden be1 der Messe weiterhin late1- und das IL Werk wird unter der Leitung des

Rektors Rev Joseph Liu organislert. Katho-nisch gebetet usw.® KEs scheint ine ngs VOTFT jeder
lische Stationen mM1t einem oder mehr residierendenÄnderung bestehen, unı dies äßt sich be-

oreifen. Wenn für uns 1ne Notwendigkeit ist, Priestern „ählt 111A  5 235)9> solche ohne residierenden
das en derC 9 ist für die Priester 669 ollegien für Mittelschulbildung o1bt
dortigen Christen lebenswichtig, das Wesentliche I mit 094 öglingen. Eın ollegium für hÖ-

bewahren, Was ihnen noch gEe  (  en ist. Jede heres Lehramt in alichung 7 909 / Studenten.
Neuerung ware für S1e unkontrollierbar un würde Die Universität ujen, die kürzlich 1in Taipeh w1e-
Verwirrung anrichten un:! mehr chaden als Nut- der eröfinet wurde, hat 44 7 Studenten. Die Tahl der
ZC1 stiften. katholischen Professoren, die verschiedenen
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Universitäten lehren, beläuft sich auf Für Stu- unterricht, 38 mit Mittelschulunterricht, technt1-
denten o1bt 2Pensionate; 1’70 Spitäler, Kliniken sche Handelsschulen und Abendschulen.?
un medizinische Beratungsstellen sind über die Für Macao egen keine SCNAUCH Statistiken LECUC-

CN Datums VO  5 berechnete inNnan die Einwoh-I Insel verstreut; 1n Kollegien wird 1650
Schülern Primarschulunterricht erteilt; 5032 Kı1in- 11CTr dieser portuglesischen Kolonie auf 200 000;
dergärten „ählen 42 005 Kinder.8 diese Zahl wird VO katholischen Jahrbuch x C

Hong Kongz DIe Bevölkerung der Kolonie Hong- ongkong auch für 1965 angegeben Dies
kong wurde Oktober 1964 auf eLiw2 dreiein- ikenzahl ber ist VO Z 365 1m a  fC 1958 auf
halb Millionen geschätzt; die Katholiken 7ählten OOQO! in diesem Jahr gestiegen; s1e bilden A der
ZU gleichen Zeitpunkt 22 280, machten Iso 6% Bevölkerung der Kolonie uch dier entwickeln
der Gesamtbevölkerung AUS, Wenn iNan diese Z ah- sich die kirchlichener für Krziehung un: SO-

”7192. 1n schönem aßelen mi1t denen VO 1954 vergleicht, zeigt sich ein
Fortschritt: damals 2021 Katholiken; Diasporachinesen. en den Chinesen VO ‚Ta1%
1948 1U 55 545 Es arbeiten in dieser Kolonie 30 WAall, ongkong und Macao mMu. noch ine dritte
Priester, MZ Ordensbrüder un 735 chwestern. Gruppe in Betracht SCZODCH werden: sind die der
Zum oroßen Seminar gehören 23 Studenten (6 da- Diaspora. ach ıner Statistik VO 196110 en
VO  - studieren 1n Rom), Zu leinen 97 Es beste- 3206 802 Chinesen außerhalb nNnas Der gyrößte
hen 46 Stationen mM1t residierendem Priester und 'Teil davon (12872937) befindet sich 1n Südost-
Kirchen asıen 5 276 RGO2 davon sind atholiken Die übrigen

An der katholischenC1n Hongkong treten verteilen sich Ww1e olg (in Klammer jeweils die
drei Elemente esonders hervor: Zahl der Katholiken): Amerika 276 ö25 (45 859);

Das L.aienapostolat. Die katholischen Vereinigun- (Q)zeanten: 82056 (16555); Afrika 60300 221750
SC zählen 374 Mitglieder 9 S1e en 1mM verflos- Kuropa: 7% 667 (2 305 ).11
11C11 Jahr (1964) 2334 Personen auf die aufe, Zusammenfassend: außerhalb Kontinentalchi-

114S entfaltet sich das Apostolat der Kıiırche unterauf die erste Kommunilon un: 260 auf die
Firmung vorbereitet. Die gleichen Laienapostel dre1i großen Gruppen VO  w Chinesen, die WAar 1n
machten 1im Lauf desselben Jahres 8 I Besuche cschr verschiedenen Verhältnissen eben, aber doch

die Freiheit besitzen, den Glauben anzunehmen:be1 katholischen, 232 067 be1 nichtkatholischen Fa-
milien un Spitalbesuche, wobeli S1e 059 Pa- die VO Taiwan, Hongkong-Macao un:!ı der Dia-
jenten besorgten. Zaur ege ihrer geistigen We1- Ora., Die Gesamtzahl der Chinesen 1n der freien
terbildung machten 555 Mitglieder der katholi- Welt beträgt daher beinahe 3 Millionen; davon
schen Verbände wenigstens einmal 1n diesem Jahr sind katholisch
Kxerzitien. D Soztalwerke. Es o1Dt 59 «Carıtas»- Ver-
einigungen, Sozialzentren, Spitäler mit 31) DE GENÄAUERERCAU DIE KIRCHE
DBetten und 5 1 Kliniken und Beratungsstellen. etz-
tes Jahr wurden 690 OQOOQOO behandelt. Der orge
für die Kinder un Jugendlichen widmen sich alle [Die CWEQUNG der dreifachen Autonomie (Selbsterhal-
Arten VO:  } Einrichtungen Kinderkrippen, Waisen- tung, Selbstausdehnung, Selbstregierung), die VO

häuser, ahrungs- und Splelzentren, verschiedene 19) bis 1955 dauerte, ist ekannt. In Wiırklichkeit
Klubs mit alen für rholung, Lektüre USW. für WAar dies 1ne ewegung, die Unabhängigkeit VO

Knaben und Mädchen Überdies oibt viele be- Rom anstrebte. DieCChinas wußte kraftvoll
sondere Hilfsstellen, w1e die Küchenzentren, die un entschlossen widerstehen und CITaNS den
jeden Tag minderbemittelte Kinder OO  O Sleg ‚wel ypische Helden dieser Periode

Beda ang und der Weltgeistliche Ohan-Mahlrzeiten austeilen USW. Erziehungsstätten. Das
Wachstum des katholischen Erziehungswerkes se1t 1165 Tung; S1e entlarvten in den we1l Großstädten
dem japanisch-chinesischen rieg ist cschr beacht- Schanghal und ungking mit christlichem Mut
ich 1946 gab 1Ur katholische chulen mM1t die cnliche der Kommuntisten und zeigten mMi1t i1h-
8650 Öglingen; 1956 S1e auf 135 mMI1t ICI Klarsicht und ihrem tapferen Glaubensbekennt-

n1ıs den Katholiken der anzch Natıon den Weg,gestliegen, und 1964 02 katholische Schu-
len mit einem Gesamtbestand VO 133687 Schü- den S1e gehen hatten. Diese Periode SC mit
lern. DDiese Erziehungsstätten verteilen sich w1e der Verhaftung VO  - Msgr. 1gnatius Kung, Bischof

VO changhal, und vieler anderer Bischöfe, rie-olgt 20 Kindergärten, Kollegien mit Primar-
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ster un Lailen in verschiedenen en Chinas ab; tender Stellung),13 die AUuUS 20 Provinzen un! mehr
als hundert Bistümern stammten, kamen 1in den fol-welche 7zwischen dem und 26 September 195 C1-

folgte. Msgr. Kung wurde ZU Symbol der typi- genden Punkten überein: die chinesischen atho-
schen Haltung der chinesischen Katholiken 1m all- liken mMuUsSsen den patriotischen Gelst pflegen, posi-

1V Aufbau des Soz1alismus der He1imat und dengemeinen dem Kommunismus gegenüber, der sich
1n die rche einzuschleichen suchte: ine gerade, andern patriotischen Tätigkeiten teilnehmen, den

Weltfrieden verteldigen und der Regierung behilf-energische, kompromißlose, mißtrauische, —

scheinend feindselige Haltung die VO den ich se1in, ihre Politik der relig1ösen Freiheit VCI-

kommunistischen Autoritäten ergriffenen Maß- wirklichen».14 Was die Beziehungen Zu Vatikan
betrifit, die gleiche Zeitung weiter:! « DIienahmen, die sS1e als für dieCunannehmbar hal-

ten mußten, uch WL S1e 1n freun:  er Oofrm Versammlung den Beschluß, die chinesische
dargestellt wurden.!2 Niemand kannn die edeu- katholische Kirche müsse Unabhängigkeit und eige-
tung un den providentiellen Wert verkennen, wel- Autorität mit eigener Hierarchie besitzen, ONNe
chen diese Festigkeit 1in der nfangsphase des W/1- WAarTr ihre rein relig1ösen Beziehungen mit der Va-

tikanischen Kurte beibehalten, aber unftfe der Be-derstands den Kommunismus für die-
lischeaesa. Auf die Dauer jedoch 1eß sich dingung, daß dadurch den vaterländischen Inter-
diese Haltung nicht bewahren, da die Begegnungs- SOWIl1e ihrer eigenen Unabhängigkeit und
linie der beiden Fronten sich der allgemeinen Wak- Würde kein Eintrag gveschehe. Miıt andern Worten:
tik der Kommunisten entsprechend immer mehr 1n der dogmatischen und moralischen ehre!
verschob; auf perfide Weise suchten S1e jeden Au- 1in dem, wWwW4sSs Ss1e oylauben und tun soll, kann S1e dem
genblick die wirksamste AT die unnachglebl- aps gehorchen, mMu dagegen endgültig jede Art
SCH Katholiken zermürben. Wır werden das 1m VO  5 politischen und wirtschaftlichen Beziehungen

ZuUur Vatikanischen Kurtie abbrechen».15Folgenden sehen.
Aus dem Scheitern der ewegung der dreifachen Glücklicherweise besitzen WI1r außer der kom-

AÄutonomtie ernten die chinesischen Kommuntisten munistischen Presse noch einen katholischen Zeu-
wel inge erstens, daß 1LLAILL VO den Katholiken SC ber die Generalversammlung VO Peking,
keine absolute Unabhängigkeit VO  (} Kom verlangen Herrn Ihomas.1® ank seiner Mitteilungen können
konnte, und zweıitens, daß S1e ZuUfr: Erreichung pos1- WIr uch den andern Iraum kennen, den der
tiver Ergebnisse das aupt, die Hierarchie — Katholiken, die der ersammlung teilnahmen,
greifen mußten. Diese Überzeugung lHeß die Pa- der sich 1n das ine Anliegen 7zusammenfassen aßt

Rettet, WAasSs retten ist!17 DIe Tatsachen sind dietriotische Katholische C’hinesische V ereinigung entste-

hen, die 7wel vorbereitenden Sitzungen, die 1im folgenden:
Januar un! Juli 1956 stattfanden, geplant und 1n DIe alle, die die Kommunisten legten,
7wel weliteren Sitzungen VO Februar und Juni bestand darin, viele 1SCHOTfe und Priester nat10-

105 / vervollständigt wurde; die letzte @ Juni nalen politischen Abgeordneten EINENNECN,
die Spannkraft der Kirche techen und auf 11-bis 15 JuMl) wurde die Generalversammlung VO  w}

e  ng (1 Juli August) angeschlossen, auf der gendeinem Weg mM1t ihr Verhandlungen DC-
die g enannte Vereinigung £Aziell gegründet langen.!®

D Der 7welite chritt WAar der Versuch, Urc. diewurde.
Was auf der Pekinger Generalversammlung VOL e enNannNTLEN Abgeordneten die übrigen Katholiken

gewinnen. lem Anschein nach an  ensich oing, äßt sich mit einem chinesischen Sprich-
WOTLETE ausdrücken: «L’ON CHWuaAN ! N  > K CS VO  e den über hundert angefragten Bistümern eLtwa2a

chliefen wel 1m gleichen Bett, aber jeder hatte achtzig ejahen auf den Vorschlag einer allgemei-
einen andern Iraum». Wenn WI1r die offiziellen 1CI1 Versammlung, aufder die TODleme derRC
Mitteilungen der RegierungV(  ng lesen, ken- behandeln waren (p 8
1CI WIr NULr einen der I räume, den der Kommunt- Die dritte Inıtiative verlegte sich darauf, DC-
sten. So wurden L in der « Volkszeitung » VO w1sse Zugeständnisse und Versprechungen 1114d-

August 19 die Ergebnisse der Versammlung chen, Zf die Gewährung kirchlichen Besitztums,
die Gründung eines nationalen oroßen Semi1inarsfolgenden Ausdrücken veröflentlicht: « Die 241

Vertreter der dre1 Millionen atholiken S eIan- für die Erziehung des Klerus, die Erlaubnis O=-
den sich darunter mehr als 1SCHOIe und 20  O Kle- lischer Presseerzeugnisse un: Verlagshäuser. Un-
riker der Rest Ordensleute unı Laten in el- ter den eindringl%chen Fragen der RC  en Hier-
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archie19 en die Kommuntisten stillschweigend kussionen dargelegt; dann fragten die Kommuni-
ihre Irrtümer 1in der Kirchenpolitik un! ihren Man- sten den Erzbischof VO  - en-yang u  em):
gel Kenntnissenhinsichtlich der innerkirchlichen Msgr|und Msgr Chao, ob S16 bereitwären, FE-
Angelegenheiten gelten un versprachen, für die wählte 1SCHNOTfe konsekrieren. e1 gaben 1ine
Zukunft Abhilfe chafien @® 84) Auf dieseWeise ablehnende Antwort ebenso die übrigen ischöfe,
entstand ine Art espräc CIZWUNGSE: oder die befragt wurden. Die kommunistischen Agen-
nicht das uUuINSOo hinterlistiger WAafr, als die Kom- ten mußten ohl oder übel zugeben, daß nıichts
munisten immer betonten, S16 sprechen nicht VO  w) nutzte, 1sScChHhOTfe CEINCNNECN, wenn S1e nicht ZC=-
Ideologien oder relig1ösen Glaubenssätzen, SOM- weiht würden. Da sich Iso ein Lehrproblem
dern einfach VO  e Patriotismus, VO materiellen S,das unlösbar schien und aufjeden Fall VO  -
Aufbau der Natıon und VO ONnNiIistan: des Vol- der Kirche selber gelöst werden mußte, da die REl
kes gierung diesbezüglich keine eigene Ansicht hatte,

Der eschliu der eilnehmer der Ver- wurde beschlossen, £ir spater aufzuheben, da
ammlung wurde nachher rückgängig DGr 11afür denAugenblick keine Lösung fand (p 40)
macht Wr die UOrganisation eines Pilgerzugs nach Kinen Fortschritt 1n der Lösung des TODIlems
Rom, den Hl. Stuhl ber die augenblickliche der Wahl undel der ischotfe tellte der Vor-
Lage der Kirche Chinas inftormieren und COCH- schlag einiger Priester daf, den danach andere und
seitiges Verständnis erreichen. Danach erfolgte selbst die Kommuntisten annahmen: die chinesische
in der ersammlung 1ne Diskussion, ob wel T1Ce- Hierarchie SO 1SCNOTE wählen und dem Hl
SIiCH die VO Rom suspendiert worden I, die Namen ZUr Billigung unterbreiten. Na-
ihr teilnehmen können oder nıcht 5 schließlic WUT- türlich müßten die andidaten auf der Regierungs-
de ihre Gegenwart hingenommen (p ö5 R linie stehen, aber anderseits uch für den Stuhl

Von den Kommuntisten wurden als «Rechtsste- annehmbar se1n. Man insistierte daher nicht auf der
ende» die bezeichnet, welche die traditionellen \Wahl eines suspendierten Priesters A4aUuSs Peking, den
Stellungen der Kirche verteidigten. So erklärte Z die Kommuntsten wählen wünschten;: der Be-
sgr  aO Chensheng S Bischof VO  m} Hsien- treftende selber er dagegen inspruch, ca
hsien Hope!1) VOL allen die folgenden Grundsätze: dem keinenCnla ZUrT Unzufrieden-
1e ZAUT: Religion bedeutet uch Liebe ZuU Vater- elit bleten WO (p 265)% DIe ersten we1 Bischöte,
Jand; das Beschreiten des sozialistischen eges die dem Stuhl präsentiert wurden, für die
muß freiwillig erfolgen und darf nicht mit Gewalt Sitze Hankow und Wuchang (Provinz Hupeh) be-
aufgezwungen werden; AD ründung der patr10- stimmt. Rom antwortetie mMI1t We1 Telegrammen:
tischen Vereinigung ist die illigung Roms NOT- 1im ersten erklärte dieWahl für ungültig 1m Z7we1l-
wendig; der aps 1e China, ist Antliimperialist, ten drohte 1m Fall der Konsekration den Konse-

kratoren und dem Gewelhten mMI1t der Exkommunit1-Verteidiger des Weltfriedens USW (p 30 206)
Eıin Problem VO überragender Bedeutung W4r kation. Das geschah Ende Märyz 195 Q  8 und xab den

die Wahl und €2. Zschöfe. Da der Vorschlag Kommunisten die Befriedigung, diese Reaktion
der Kommunisten die Billigung der Versammlung VO  w seiten OMS Vorausgesagt en Für die
niıcht erlangte, stellten S1e ihn auf spater zurück, 1SCHOIe und Priester dagegen, welche für die Prä-
ohne 1in der Presse EeLtwAas davon erwähnen. W )as sentation der Gewählten beim gekämpft
Problem erga sich AausSs dem Umstand, daß die hatten, WAar dies ein schwerer chlag, der S1e 1n ine
Mehrzahl der Bistümer keinen Ordinarius mehr be- schwierige Lage rachte Die der Überlieferung der
saßen und erur Abhilfe gescha werden mußte Kirche l1schofe bliıeben unentwegt be1i
Einige << Linksstehende » schlugen VOT, da die KiI1r- ihrem Entschluß, nicht konsekrieren; andere da-
che Chinas ine eigene Hierarchie habe, SO. Ss1e VO  5 CRCI, anscheinend uch Msgrt. P’i und Msgr Chao,
sich aus ischotfe wählen unı konsekrieren. och die früher erklärt hatten, S1e werden nicht weihen,
fand der orschlag bei den übrigen eilnehmern zeigten sich jetzt dazu geneigt (p 206) Tatsächlich
keinen Anklang. Um die Schwierigkeit über- fand 3. April 1958 1n Hankow ine erste Kon-
winden, beriefen die Kommunisten Ende der sekration5 be1 der die erwähnten We1 Gewähl-
Versammlung ine Sondersitzung ein; der 1ne ten, die in Rom präsentiert worden;die We1i-
Gruppe VO 5 Mannn Aaus den angesehensten B1- he erhielten. Konsekrator WAar Msgr Ly Tao-nan,
chöfen un Priestern eingeladen wurde. /7Zuerst dem vier 1SCHOIEe assıstlerten. DIie Zeremonie C1L-

folgte mM1t großer Feierlichkeit und in er Ofent-wurde dort das Ergebnis der vorhergehenden 1)is-
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lichkeit (p 207f) either en andern Orten sten die Gründe seiner Unruhe und seines Verne1-
un andern Zeiten andere Konsekrationen It- nNeNSsS entdecken» 1097); mul in uns ine Ge1-
gefunden. Im Januar 1962 zählte ia  3 wa auf steshaltung schafien, die für einen positiven, auf-
diese Weise geweihte ischöfe.29 bauenden Dialog der Zukunft orundlegend sein

Die Gründung der Patriotischen Katholischen wIird. DIie etzten drei Motive, die der aps für das
Vereinigung Chinas WAar das bedeutendste Ereign1s Bemühen ein Verständnis des genannten Phä-
der Kirche in Chına und ist C  €  en Der C1- OINECIS aufzählt, treften besonders für den Fall Chi-
wähnte katholische euge o1ibt uns den Schlüssel Nas &< das envoller Leidenscha und Uto-
Z Deutung der offiziellen Mitteilungen der kom- ple, ber oft uch voller Großmut, ach einem
munistischen Presse.21 In diesem C1st uch die I1raum VO  — Gerechtigkeit und Fortschritt 1m Stre-
Mitteilung über die 7weite Generalversammlung, ben nach so7z1alen Zielen, die vergoöttert und die
die VO bis ZU Januar 1962 in ©  ng It- te. des Absoluten un:! otwendigen gesetzt
fand un der Teilnehmer gezählt wurden, werden, aber gerade die unersetzliche Notwendig-
verstehen.22 Darın WIr: die so7z1alistische Erziehung keit eines göttlichen rsprungs un: Endziels be-

weisen, daß dessen I ranszendenz un: Immanenzder atholiken, die 1958 die andII
worden W4r 23 erwähnt un: der reaktionäre Charak- darzulegenAufgabe unNsSeErcs geduldigen undwelsen
ter des tuhles VO festgestellt; als posi- Lehrens sein mMu » i « Eın Appell die
tiven Teil könnte 1119  3 die wiederholte Aussage be- menschliche Vernunft, ine wissenschaftliche Auf-
trachten, daß Parte1 und Regierung die Politik der fassung VO Weltall bieten...; dieser Appell

wird Ss1e aber, 1mM Gegensatz ZuU Wunsche derer,relig1ösen Freiheit weiıiter einhalten würden. Hıin-
sichtlich des Planes für die Zukunft sind VO  3 den die darın ine unüberwindliche \Wafte für ihren
fünf Punkten, die enthält, die etzten wel VO  o Atheismus en glauben, WE seine innere
einer gewissen Neuheıit Kraft auf den Weg einer ‚uCIl, endgültigen An-

[)Das relig1öse en ist der Politik und den Ge- nahme des höchsten Gottes auf metaphysischem
setfzen der Regierung aNzZuUPDaSSCNH. Unter ithilfe w1e auf logischem Gebiete führen.» «Wır sehen
der Bistümer ist ein theologisches Zentrum für die S1e 7zuweilen uch VO  e ein Empfindungen a SC-
Bildung des Klerus und «intellektueller Elemente» SPOFNT; S1@e fühlen sich VO  - der Mittelmäßigkeit und

dem Ego1smus vieler Gesellschaftskreise unNsSc-gründen.?24— Msgr. P’iwurdewiederum Zu Prä-
sidenten derVereinigung gewählt |DITS "Latsache der 1CT eit abgestoßen un: sind imstande, AUS u1NlSc-

Teilnahme der Katholiken diesen Versammlun- 1 Evangelium Form un Sprache menschlicher
Solidarität un:! menschlichen 1itle1ds überneh-SCH und der Tätigkeit der Patriotischen Vere1ni1-

undarfuns nıcht veranlassen, ohne welteres über (p 1097)
s1e abzuurteilen.25 Das Jegt u1ls kein Geringerer als IDIie Errichtung des Ungläubigensekretarlates
aps Johannes mMi1t seiner veränderten Hal- durch den aps bedeutet einen konkreten chritt
tung ahe. 7u Beginn se1ines Pontifikats erinnerte ach VOLN. Ist der 0g mMi1t den arxisten MOÖS-

lich”? Versuche wurden auf den Zusammenkünftenoch CC das unselige Schisma »26 der Kirche
Nas, spater hat aber nlıie mehr davon gesprochen. gemacht, welche die Paulus-Gesellschaft 1mM Herbst
Paul NS hat bisher über die Kıirche 1n Rotchina 1964 in Öln und 1m Frühling 1965 in Salzburg O1 -

Schweigen gewahrt; in seiner Enzyklika « Eccle- ganisierte ; da bot sich für «Kommunitisten und
sS1am SUuUam »27 aber welist einerse1its den gottlosen Theologen die Gelegenheit, ihre heutigen Auffas-
Atheismus Zzurück 1ne Zurückweisung, die nach SUNSCH über das ema «Mensch und Religion»
seinen Worten < inWir  eit eher 1ne Klage NO gegenseltig kennenzulernen, un:el mußten
Opfern als ein Urteil VO Richtern 1st» 1097 geben, daß WI1r och we1lit davon entfernt sind, daß
während anderseits festhält «Wır verlieren die das Denken des einen dem andern bekannt ist».2®
Hofifnung nicht, da S1e eines ages mit derC Und wWwI1e steht mit den Marxisten Chinas Daß die
einen andern positivenogeröfinen werden, der chinesischen Kommunitisten wahrna: Marzx1isten
VO dem abweicht, der jetzt SCS Verurteilung un: Leninisten sind, bezweifelt niemand. Seit 962
begründet und unls ZuUrr Klage zwingt» (p 109 arbeitet der chinesische Kommunismus feberhaft

daran, sich für die kommende Generation Nachfol-I diese Worte en natürlich uch auf die etzige
Lage in Rotchina Anwendung. Vor em die < seel- CI heranzubilden. Die erste der fünf edingungen,
sorgliche Überlegung » des Papstes, der sich be- die Mao Ise Tung aufgestellt hat, verlangt, s1e MUS-

müht, «1m innersten Geiste des modernen €e1- SC  - wahrna:; Marxisten  L und Leninisten se1n.?°9
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Während Nu  ; be1i den westlichen marxistischen Weg Denn bleibt u1ls erstens kein besseres eil-
Theoretikern un Politikern verschiedene Auffas- mittel, als die irklichkeit hinzunehmen, wI1ie s1e
SuNgCHh VO  e Persönlichkeit un: Personalismus, VO  o ist, un die Sagt uns, nach den Anfangsstürmen DC-
Demokratie und Freiheit Schafl) un Religion denken die chinesischen Kommuntsten für den Au-
(Garaudy, Bosnjack, ‚uporin1)3° festzustellen sind, genblick nicht, die Kirche vernichten oder sich
ist dies be1 den chinesischen Kommuntsten nicht direkt mM1t ihr MCSSCH, sondern verpflichten alle,
der Fall oder tritt wenigsten nıcht zutage. Mao TI'se uch die atholiken, ZzZu Aufbau der Nation be1-
Tung, der WAar als der größte Theoretiker des chi- zutra geN. Um sich er die Aussicht auf die 7u-
nesischen Kommunismus betrachtet wird, ist tat- kunft nicht vollständig verschließen, ist ohl
sächlich mehr Praktiker als heoretiker, mehr Poli- der Zeit die öglichkeiten eines Dialogs
tiker als Denker Unter selinen zahlreichen erken denken un einen «mModus vivendi» suchen. Das
nehmen die theoretischen CcChritten nach Quantität MU. natürlich VO  - oben kommen. Daß der andere
und Qualität einen unbedeutenden Raum e1in. Für Partner 7wischen Imperialismus un Religion
ihn ist der Marx1ismus- Leninismus eher eine Kevo- terscheidet, äng ber nicht 11U1 VO  - seiner Ent-
lutionsmethode als ine Theorte. Se1ine unbestreit- wicklung ab, sondern auch VO dem Grade, in dem

WIr SE Reform verwirklichen.baren KEigenschaften als Mann der Intuition, als her-
vorragender Führer, als Kenner der Geschichte, Selbst WLl sich 1N2 wiederum für die Ver-
als Mensch, der immer bereit ist, lernen und sich ündigung des vangeliums Ööftnen würde, ware

korrigleren, se1ine Erfolge in der Organisation Zzwelitens der Dialog weiterhin 1ne ebenso wichtige
und 1m Militär, seine Geschicklichkeit in der Be- Ww1e schwierige Aufgabe. P. Pedro Arrupe, der Ge-
handlung der Intellektuellen, se1ine ähigkeit, 1n2a neral der Gesellscha: Jesus hat refiend bemerkt, die

wahrer Unabhängigkeit un! AÄAutonomtie auc. relig1öse Verwendung des Wortes «Dialog» lege
Rußland gegenüber) führen, all das hat aus ihm heute VOL allem ıne geistige Haltung nahe als Be-
ein Idol gemacht, und die an Natıon WIrT! durch dingungen des Dialogs nenn: Arrupe ein lima ZC-
das tudium se1iner chriften gebildet. Wie we1lt hat genseltiger Achtung und den eDrauc der glei-

sich jedoch VO  D sich selber und VO seinem Ideal, chen rache.34 W as die letzte edingung betri£t,
( das chinesische olk aus seinem tiefen und schwe- ist richtig, daß die Kommunitsten die Bedeutung
ICN Elend »31 befreien, entfernt! Er glaubte 1mM derW örter verdrehen pflegen och wW4sSs für An-
Marxismus Leninismus das beste, wirksamste strengungen en WIr gemacht, vetrstehen,
«Rezept» Z Befreiung nasVO Imperialismus WwWwW45S S1e CIwollen? Nehmen WIr als eispie. den
en un setzte mM1t Erfolg TPe11C uch Satz des Marx: « Die Religion ist p1um für das

mit unzähligen Ungerechtigkeiten und Grausam- Volk» Allzu äufig sehen WI1r darin 1Ur einen An-
keiten ein. Zuletzt ber erwıies sich dieses Rezept oriff der Kommunisten auf die Religion Wenn WI1r
in seinen Händen als unerbittlichen Herrn, der das aber VO  - seinem atheistischen rsprung absehen,
Volk niıcht befreite, sondern auf 1ne Weise VCI- ieviel soziologische und historische Seiten
Sklavte, die jel schlimmer ist als der rühere Im- chließt in sich, die u1)lSs einer Reform, einem
perlalismus. Darıin liegt das gewaltige Verbrechen «aggiornamento» verpflichten!35 Diese Ersche1-
Maos, das ihm das chinesische olk nicht verzel- NunNnsUdaß MSELIC Sprache nicht der hrigen ent-
hen wird.32 Das zeigte sich 1n der Epoche der &< hun- spricht, können WIr aut jedem Gebiete des chines1i-
dert Blumen» des Jahres 195 7 deutlich; die orge schen Kontinentes feststellen.3® Was die gegenseit1-
Maos, achfolger heranzubilden, ist ebenfalls ein SC Achtung GtE verdienen s1e doch jene
Zeichen dafür Hierauf stutzt sich die Vorhersage mehr, die mehr gelitten aben, D die, welchee

ter dem kommunistischen Herrschaft leben; WIrHerrn Lin Yü-ho’s, eines Kenners der Probleme
Rotchinas, die chinesischen Kommunisten werden verdienen soviel, als WI1T uns bemühen, den «
in der Zzweliten un dritten Generation bereits auf kreuzigten Christus» nicht 1U predigen, SO11-

den egen des Revisionismus wandeln.33 dern uch nach seinem eispie en
Die möglichen Änderungen 1m chinesischen

Kommunismus, sein 1m tiefsten Grunde es In-
LA NSEREZTATKRAFTIGES

teresse für das Wohl des Volkes, die Notwendig- WIRKEN UN NPASSUNGkeiten und Bestrebungen dieses Volkes selbst sind
KElemente, die denWegZDialog öftinen können. Diese beiden Begrifie schließen sich keineswegs

ausS, sefzen einander vielmehr OT4AauUS und erganzenGewiß ein schwieriger, aber ein unausweichlicher
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sich gegenseltig. 1rotzdem beobachtet mMan 1n den 7 Studenten. Zählen WIr och die VO  } KEngland
Missionsländern äufig, daß Jleistungsfähige Men- un! den übrigen Ländern Kuropas hinzu,
schen sich weniger angleichen. Wır mussen er 1n diesen IS Jahren mehr als ) O00 chinesische
VO  a diesen Zzwel spekten der Missionstätigkeit DC- Studenten, die 1n Kuropa un Amerika den Dok-
trennt sprechen. Wır verstehen 1er unter den wel orgrad erwarben.43 Was für einen Einfluß haben
genannten egrifien «die apostolischen Arbeiten, die diese Männer auf die Gestaltung der zeitgenÖssi-
geleistet werden MUSSCHY un «den GeEist, IN dem SZE S schen Geschichte Chinas ausgeübt! Und dieser Pro-
IUN sind. » el} geht weiter. en die katholischen ntellek-

Die dringendsten Arbeiten. Soll die Kirche nicht uellen Kuropas un Amerikas genügen über diese
bloß eın Dasein Rande des eschehens führen Möglichkeit, auf die Geschichte eines Volkes Kıin-
un:! ihrer geringen Zahl 1mM Vergleich Z Ge- fAuß gyewinnen, nachgedacht O44
samtbevölkerung e1in integrierender 'Teil eines AS12A- Das Bemühen die Ausdehnung muß VO  a dem
tischen Volkes WwI1e 1na werden, ist nach die 1efe begleitet werden, und dies erfordert
Ladany das wirksamste un wirtschaftlichste Mit- ein Zentrum für theologische Studien. Diese Not-
tel, dze Intellektuellen 7U TEWINNEN.T Das ideologische wendigkeit sieht auch ang. Unter den dre:
Gebiet, in dem Philosophie, Literatur, SOoz1alwis- Abteilungen, die für das «Catholic Central
senschaft, CC USW. ihren Einfluß ausüben, VCI- Bureau» VO Taipeh vorschlägt, ist die erste die für
dient die orößte Aufmerksamkeit. Der gleichen An- Theologie un Liturgle.+5 Denn Ww1e können WIr die
sicht sind uch Legrand und ang Der erste HC «1n ihrem Nn Reichtum und ihrer  a San-
betrachtet als wichtigste Einflußzonen die der Reli- Z Katholizität, als ine Antwort auf das tiefste
o10N un Moral, Philosophie, Erziehung, oz10lo0- Sehnen der heutigen asiıatischen Olilker» darstellen
x1e und Literatur ;38 der Z7zweite betont die Notwen- (Ladany), WEn WIr nicht ber 1ne wohl assımi1lier-
digkeit, daß nıcht 1LLUT 1ne systematische Überset- und der Gesinnung und Kultur jedes Volkes an-
ZUung der größten enr des Christentums Crge- gepaßte Theologie verfügen? Diese Arbeit C1L-
stellt und ine intelligente, ohl ausgewählte Assi- scheint für 1na umso ringender, als weder in
milation der chinesischen Kultur betrieben wird, Ta1wan noch in ongkong bis heute ein eologi-
sondern daß die Kıirche uch für das Gebiet der Po- sches Zentrum oder eine streng theologische eit-
litik, Wirtschaft, Sozlologie und Literatur Interesse chrift exIistiert. Im Klerus enviele den Doktor-
auf bringt und ihnen ihre Tätigkeit 7zuwendet.39 orad in Philosophie oder 1m kanonischen echt;

Es ist leicht sehen, in welchem Mißverhältnis der Theologie und der chrift dagegen en
diese ufgaben den Mitteln sowochl Personal sich 1U cschr wenige gewldmet. DIie Protestanten
wWw1e Finanzen steht, ber welche die Kirche 1n scheinen VO  - dieser Notwendigkeit überzeugter
1n verfügt. er drängt sich die Mitwirkung se1n un en schon er herausgebracht, die
der intellektuellen katholischen Welt des estens den unsrigen sind, die des IO
als ine Notwendigkeit auf. Ladany bemerkt rich- Sen ang und die chinesischen Übersetzungen der
t1g, WL INa  3 die Intellektuellen gewinnen wolle, ZVO  - O.Cullmann, E, Jakob, Kitagawa

SC das nicht T: 1ne bessere Koordinierung usSsw.46 In dieses Kapitel gehören alle TODleme der
der Arbeit un: ine VO der heutigen verschiedene Seminarbildung, besonders in der Theologie; S1e
Auswahl und Heranbildung UNISCICK Leute VOTraus, werden in den nächsten Jahren uch für China sechr

ktuell werden.sondern uch ıne dauernde Unterstützung durch
die intellektuellen katholischen Kreise V höch- Endlich ist jedermann die Notwendigkeit eines
sStem Jiveau 1m Westen.40 tudiums und eines vorentwortenen Planes für die

Eın Problem, das mMI1t dem erwähnten in Koordinierung der Arbeiten und die Konzentrie-
Beziehung steht, ist das der chinesischen Studenten rung der Kräfte klar. In den etzten Jahren hat mMail
1m Ausland, deren Zahl sich heute auf mehr als tatsachlıc. begonnen, Schritte 1n dieser Richtung
[oX0]0] beläuft; mehr als die te davon befinden unternehmen. 1le i1schofe VO  } 'Ta1wan en
sich 1n den Vereinigten Staaten VO Amerika.41 Von IM! mit dem VO  } ongkong und dem VOI

190) his 1960 en die chinesischen Studenten in Macao Öfters Zusammenkünfte abgehalten,
den USA 2759 Doktorate in Physik, Ingenieurtä- ane auszuarbeiten und Dinge besprechen, wel-
tigkeit, Sozlologie, Biologie, Kulturwissenschaf- che die N} chinesische Kirche betrefen. Die hO-
ten uSW. erlangt;+42 ungefähr 1in der gleichen eit heren ern VO etwa männlichen en und
doktorierten in Frankreich un 1n Deutschland Kongregationen a  en se1it 1964 1in 'Taiwan eben-
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£alls begonnen, ine Jährliche ersammlung hal- dieren. Wer den Durchschnittstyp des chinesischen
ten, einen Weg größerer Zusammenarbeit Charakters kennenlernen wIllL, wird in einem andern
untereinander den.47 Buche VO  5 Hang ine gute Wegleitung finden. 50

(ze1ist der Anpassung. Wi1e auf der übernatürlichen Man möge mM1r gestatten, hier einige seiner rgeb-
ene die Leistung nicht das höchste Kriterium nısse vorzulegen. WEe1 Schlüsseleigenschaften des
ildet, oder besser, ein Leistungskriterium herrscht, chinesischen Charakters sind die Tendenz ZuU Kon-
das sich VO dem der natürlichen Ordnung unter- kreten und ZUr Gesamtschau; auf dem Gebiet des
scheidet, 1st uch bei der Missionsarbeit un 1n Gefühlslebens 1st die distanzierte, indirekte und
der ontaktaufnahme mit einer rtemden Kultur abgeschwächte Äußerung des Empfindes Die Ne1-
und rtemden Menschen die Leistung nıiıcht es 5 sS1e Sung ZuU Konkreten und ZUrTr Gesamtschau LUut sich
muß VO Geiste der Anpassung begleitet se1In. DIe in der anNzcCh Geschichte, VOLI allem jedoch 1n der
wel besondern Hinweise, die aps Paul Vr in se1- Sprache, chriıft und Denkart nas kund Dieses
TIGH: Enzyklika « Ecclesiam SU4aIl » für ine gufte Er- Denken geht nicht nach der dem Westen eigenen

des kirchlichen Lebens oibt,48 PaSSCH VÖOIZ- og1 und Systematik, hat aber auch wlieder seine
reftlich für die Miss1ionen. Er empfiehlt erstens Vorteıile, w1e die Beweglichkeit, Raschheit und
den (7e61sL der Armat, da dieser uns «viele unserer 1efe der Intultion, besonders auf dem Gebiet der
Schwächen und Verluste in der Vergangenheit» menschlichen Beziehungen. Gehört nicht vielleicht
verstehen lasse un unls SaQC, «welcher Art 1SCIC uch die biblische und hebräische Denkweise
Lebenshaltung se1n SO. und welches die beste Me- diesem Iyp? Der distanzierte Ausdruck des Ge-

ist, den Seelen die Religion Christi VOLI- fühls, W1e sich D 1n Malerei und Musik zeigt,
künden». Was Msgr obayashi für apan Sagt, erklärt viele Erscheinungen, die VO westlichen
oilt uch für 1n2a das Lebensniveau, das die Mis- Menschen zuweilen fälschlicherweise als nauf-
s1ionare einhalten, steht allzu oft dem des Volkes richtigkeit, angel Vitalıtät, Stumpf heit des
fern.49 Z weifellos Negt hier ein schwieriges Pro- Gefühlslebens und Empfindungslosigkeit gedeu-
blem VOTL, WEeNnN darum oeht, konkrete aßnah- ÜL werden. In ıba <hle  eıit entspricht der Geist des
iNnenNn trefien ; das darf ber kein Hindernis dafür Chinesen eher dem «esprit de Ainesse» Pascals als
se1in, daß der Geilist der Armut alle 11SCIC Anstren- dem «esprit de gyeoOmMetrie», der 11U.  z ange elit die
ZuNsSCch zugunsten der « Leistung » begleiten un:! intellektuell Welt des estens beherrscht hat.
beseelen MUuU. Ich oy]aube, das eispiel, das uns Für die Aufnahme des Christentums en die
Ch.de Foucauld un sein chüler ‚ A.Peyriguere Chinesen viele günstige Voraussetzungen, Dr die
gegeben haben, sollte bei en Missionaren viel ange Überlieferung und Lehre der sittlichen oll-
mehrAlen kommenheit. och fehlt W1e bei den andern Völ-

Als zwelites empfiehlt unls der aps den (7e1SE der kern uch nicht besonderen Schwierigkeiten und
tebe, der «heute den ihm zukommenden ersten Hindernissen. Die hauptsächlichsten darunter Ss1nd
und höchsten Rang 1n der ala der relig1ösen und ihre Neigung Z Relativismus und Synkretismus
sittlichen Werte einnehmen muß, und WAar nicht SOWwIle die vorwiegende edeutung, welche die
1Ur in der theoretischen Wertung, sondern auch 1n äasthetischen Werte in der chinesischen Kultur e1in-
der Praxis des christlichen Lebens »} Die Übung der nehmen. Relativismus und Synkretismus vertragen
1e! muß in den 1ss1ionen einen Lokalcharakter sich SCHIeC mM1t dem unnachglebigen og2ma des
besitzen, der dem der Miss1ion entspricht. Katholizismus, un der übertriebene Ästhetismus
Dabei spielten Herz und Gefühl eine sehr wichtige leicht Trägheit und ZU Verlust des sittli-
Rolle. Wenn der 1ss1onar se1n Gefühsleben nicht hen Empfindens. Der periodische Niedergang der
dem des Volkes, be1 dem wirkt, gut als MOS- chinesischen Dynastien ist ein Bewels dafür
lich annähert un dessen innerste Bestrebungen Zur Überwindung des ersten Hindernisses wird die
nicht den seinen macht, wird seine Liebe Ss1e ege der spekulativen Theologie beträchtlich bei-
Mag sich vielleicht als sehr übernatürlich betrach- tragen, Dn einer die modernen Strömungen der
ten nicht Fleisch werden, sondern abstrakt und katholischen Theologie gebührend berücksichti-
unfruchtbar bleiben Da jedoch «nıhijl volitum quin genden Scholastik Und Ll 11il das richtige Mit-
praecognitum», muß der Miss1ionär, mi1t dem telmaß des Asthetismus erlangen, wIird NOtTt-
Volke 1m innersten Herzensempfinden 1nNs WCI- wendig sein, 1n der christlichen Lehre nicht LT das
den kennenlernen, seine Vorzüge und Mängel, « VCIUNN>» und «bonum», sondern uch den Aspekt

des «pulchrum» ausschöpfen lernen, W1eseine Fignungen un: Schwierigkeiten UuUSW. STU-
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von Balthasar 1n seinem eCuern ern apostolischen Arbeiten einige, die dringender sind
C Theologie der Herrlic  eit » g  9 anderseits aber als andere; auch sind nicht alle Missionäre mit den
auch die Entsagung un! christliche Askese pfle- gleichen ähigkeiten, dem gleichen Geschmack
SCNMN, die auf der 1€! Gott und Zu Nächsten un! gleicher erufung ausgestattet. Irotzdem
beruht. kommt len 1in der Arbeit für das yangelium ine

Kın wirksames ittelZ Erkenntnis eines Vol- aktive, unersetzliche Wer sieht Da nicht
kes ist das Studium seiner Geschichte Ks wird nicht ein, die Schwestern, die chulen und Kol-
möglich se1n, psychologisch die gleiche ellen- legien arbeiten un! die künftigen Mültter gut C1-

länge mit einem Chinesen bekommen, WenNnn ziıehen, für die christliche Gesellscha: VO  - INOISCH
mMan die Geschichte nas in den etzten 25 Jah- grundlegende Arbeit leisten ?
fCN, se1it dem piumkrieg, nicht kennt. Und in der Be1 all WASCHRM Anstrengungen ZUrTF Örderung
übrigen elit seliner Geschichte hat China 1n en der Kirche in den Missionen dürfen WI1r nicht VCI-

Epochen seine nationalen Helden, seine großen LA1- CSSCH, daß deren Entwicklung letztlich ein Ge-
eraten un: Weisen und Menschen er sittlicher heimnis ist. DIie SCHAaUCH, untadeligen Berechnun-
Vollkommenhet vehabt, die der Nachwelt glän- SCH sind nützlich und 7zuweilen notwendig, erklären
zende Beispiele der Kindesehrfurcht, der ehelichen un:! lösen aber nicht alle TODleme der 1ss1ionen.
Treue, des delmutes unter Freunden uUSW. hinter- Kıne dieser Berechnungen ware der Vergleich
lassen en. das bildet ein sechr wichtiges Band der Ja  C.  en Zunahme eines Volkes mit der An-

7ahl der "Laufen un Konversionen. Wır sollen 11A-ZUT Einigung der Glieder eines es untereinan-
er; der Missionar muß verstehen, davon Ge- ürlich nicht erwarten, daß Gott für unls under
brauch machen, die Menschen, denen das wirkt. Irotzdem bleibt das Prophetenwort wahr,
Evangelium verkünden soll, Gott führen daß der Arm des Herrn nicht kurz geworden ist

Z'wei ErwWägungen. Die Anpassung des Mis- (L IS )9, I) Kr wird seinem "TLeil nicht en
S10NAafs besitzt ine hervorragende psychologische lassen; das Problem liegt be1 uns, bei unNsefTfeN) tTeuUEC-
undpädagogische Bedeutung S1e soll die Annahme CM un selbstloseren ingehen auf seinen Rutf.
des Evangeliums leichter un voller gestalten. )Das Selen WIr überzeugt, daß WI1r immer Besseres und
WLl das treben des hl Paulus: qwerde en al- mehr Lun können; hierin liegt die TO und die
les, alle (1 Kor I, 22) Die SO genannte Beschränkung des Menschengeistes und seiner
inkorporative Anpassung vollzieht sich ach den Mitarbeit mit Gott. Katliser ang, der egründer
treftlichen Darlegungen VO  S P. Neuner5! besser 1n der Dynastie ang (im 18. Jahrhundert v.Chr.)
der Anpassung der Oftenbarung und des Dogmas. lHeß in seinem Bad olgende Worte einme1ißeln:
Das 1st aber nicht jedermanns Aufgabe, sondern C1L-

ordert eın theologisches Zentrum, w1e ich oben «Wenn du dich irgendeinem Tag
kannst,angetOnt habe, un: Missionare, die daran Interesse

en un dafür vorbereitet sind. Der Gelst der LuUue jeden Tag;
Anpassung dagegen, VO  - dem ich bisher SESPIO- verwirkliche 1n Fülle deine ägliche
chen, ezieht sich auf alle ew1ß gibt UnNTE den Erneuerung. »}

T.Hang, Die katholische Kırche 1mMm chinesischen Raum, Ge- tral ally News, alpeh, ı. Juli 19065 (am ersten Tag ach dem Un-
schichte und Gegenwart (Sammlung Wissenschaft und egenwart), :erbruch der Wirtschaftshilfe der USA, die 15 re gedauert hatte)

erschien, Wrl der Prozentsatz der Zunahme im Jahre 1964 in derMünchen 96
Es se1 1er meinem ank Ta USdTrucC.: verliehen, landwirtschaftlichen Entwicklung 9,6, in der Industrie 28,8 %; im

der mich diese Angaben einem Artikel entnehmen ließ, der 1in The Außenhandel hatte sich e1in Überschuß VOlLl z Millionen mer. Dol-
New Catholic Encyclopedia (The ‚atholıc University of AÄmerica, lars rgeben. Der Lohn hatte sich PIO Person 763 %e wWas eLtwa

Washington) erscheinen wird. Für weitere Angaben c£. 1na News 150 amer. Dollars ausmacht, gehoben, die Lebenskosten L11UL

Analysis 186 ong Kong, 28. Juni 1957. 2,5 %
A (C$£ T.Hang, op. Cit., 138—144. C£. Gatholic Directory of 'Talwan. Ta1ipeh 1965

CC The Philippines Herald, The National ewspapert, Manıla, C£. Hong Kong Catholic Directory 1965, ong Kong 1965
14—20 Juni 1965 10 ( ang, Git., 1855—208, Der Apostolische Visıtator Mgr.

5 Eın Brief, den ich VOMN üunchen erhielt, sagt andetem VOLN Melckebeke, e1in alter Chinamissionär, hat schr 1el Zuff Kr-
ber diese Artikel « Empört WAal ich ber soviel Naivität, die all das eichung einer allgemeinen Übersicht ber das Apostolat untfer den
glaubt, was 1111A1l ihr vorsagt.>» Diasporachinesen beigetragen.

( Eglise Vivante 1’7 (1965). 64  ft, und Die Kath. Missionen 82 il aturlıic| geben diese Zahlen 11UTr eine allgemeine Idee und
(1963), 24 1, können nıcht vollständig und se1n. So sind VO!]  - Kuropa

ach einer NEUCICIL Statistik, die einem Leitartikel der Cen- 11UTr England, und Frankreich berücksichtigt worden. Nun
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gibt C® aber auch in Italıen, Spanien, Deutschland un! andern CULTO- 36 SO en ]S} die Ausdrücke « Martyrium» unı « Blutvergie-
päischen Ländern Chinesen, die gesamthaft eine nıcht verachten- Bßen», welche die Agentur €es Maı und Juli 1957, verwandte, 1Im
de Zahl ausmachen. Rahmen der Versammlung VO] eking keinen 1Nn.,

12 So erwähnt iNail die Tatsache, daß gr. Kung nıcht dar- ( Ladany, Meditation the Church 1in Aslia, for Missio-
auf einging, der Parade des er 1953 teilzunehmen, und naries and Catholic Universities, in: Christ the Of. (1963)
daß dem scheinbar freundlichen Besuch des damaligen Bürger-
meisters VO] Shanghat, C(Ch’en N auswich. C£. ‚grand, 'Ihe Intellectual Apostolate, its Importance

13 G£ tTee 'AaC; agazine, Sa1gon (cChinesisch veröflentlichte how Urganize it; 1bid., (  itartikel), 105—204.
Zeitschrift) o (Febr. 1961), ö5 (£. T.Hang, Op. Clt., 101—1I105.

( ibid., 49 (Jan. 1961), 2. GC£. L. Ladany, OPJEit.; 251f.
15 C£. ıbid., ZO4. 41 C. Education and Culture (chinesisch), 259 Ta1ıpeh 1961,16 Herr Thomas (pseudonym) war eın Mitglied der Pekinger- pf 26.

versammlung, eian!| sich trotzdem die SaNzc Zeit Orft und konnte (Af-. China Newsweek (chinesisch), 754 Taipeh, 24. Aug 1964),
mit hervorragenden Persö:  chkeiten der ertsammlung ber ihre
tobleme sprechen. 1959 verließ CI 1na und vertaßte danach elt 43 C Daily Central News (chinesisch), Taıpeh, D7 19064.
Jange Artikel, die D: in der Monatschrift rTee '2C} Magazine 1n Kın Werk verdient, ler erwähnt werden: das
Saigon veröftentlichte. Alle Angaben, die WI1r ler TW  ‚s inden ra de Fotrmac10n postolica de Universitar10s Chinos Werk ZUr
sich dem Banı VO!]  =) 19061; die Klammern angegebenen Seiten- Ausbildung chinesischer Studenten für das Apostolat), das VO] Juan
zahlen entsprechen denen des Bandes. Pao und seinen Gefährten angebahn! wurde und bereits 1n der Uni1-

Der Umstand, daß die 1e| kommunistische itteilung die versitätsstadt VOI Madrid ein höheres Kollegium aut.
Suprematie des Papstes dogmatischen und moralischen Fragen 45 Die andern Zzwel Sind: für Flüchtlinge und Auswanderer, un!
erkennt, Verhandlungen 1n der Versa:  ung VvOTraus, die sich für tudenten Ausland. C£. 1.Hang, Op. Cit. 210£€.
unNseTer enntn1is entziehen. Es exIistiert ein Programm für diese Arbeit eolog1-

18 Mgr.Chao wandte sich Weisungen ach Rom. ehe das cal 'Text ‚OO Program, sponsored by Assoclation of Theological
Amt eines politischen .bgeordneten der Provinz ope! annahm, chools 1n OU! Kast Asıa, Director of Programm : J. R. Fleming.
erhielt aber keine Antwort; c£. 1bld., ö4 @7 Christian Lite eekly (chinesisch), 29. April 19059,

Es andelte sich Fragen wIe: Warum wurden die irchli- Ecclesia (1964), 1002,
chen ern eingekerkert ” die Güter der Kıirche beschlagnahmt ” Be- ( Herder-Korrespondenz, LE 427
suche der Christen verboten » Wie stimmt all 1€es ZuU. Religionsfrei- T, Hang, Grundzüge des chinesischen Volkscharakters, Wiürz-
(l UuUSW. burg 1964. (£ besonders 1X, 1: 41—52, 116—-127

20 ( T.Hang, Op. Cit., 128 51 . J. Neuner und K.Müler, Akkomodation (dogmatische,
21 Ich habe Herrn Ihomas im Juni 1963 Sa1gon getrofien. Er missionatische), Lex.£f. Theol.u. Kirche K 240 ff.

War überzeugt, daß die westliche Welt das kommunistische 5System
nıcht versteht. Nur das gab 61 mM1r Z daß die Kkommunisten die IC
C als sich gerechtfertigte Methode wenden.

Für die groben Religionen findet gewöhnlich alle mer re
eine Generalversammlung C£. CN  > 439 (28 September 1962),

23 Zum Prozeß des ingehens auf die te vgl. eine and-
lung A4aus Zeit La persecution des catholiques chino1s,
es 19065), 264-273 MARK ANG CHE-YONG

Diese «Intellektuellen » die Agenten der Parte1l. C£. CNA
439, 5—6. Gebortren 26. November 1926 in Kweichih, Anhwel,245 ( T.Hang, Op. Cit,, 123—124. China, Jesuit, Zu Priester geweilht 195)5, studierteC Acta Apostolicae 18 1958, 955; 1059, 19 421

Ich verwende die ‚panısche Übersetzung VÖO] Ecclesia 2. Rom stituto Pontificio Athenaeum, Biblicum und
(1964), 085-—10990. Die Zahlen Klammer beziehen sich auf diese Propaganda Fide, den Universitäten München und

bersetzung. Comillas, Spanien. Er promovierte in Kxegese 1963 in
Herder-Korrespondenz (Orbis Catholicus), I9 (Wıen 19065), Rom ater Fang Che-yong ist Professor für Kxegese417
( Isu Kuo (= das Vaterland), Q  ö ong Kong NOTt. 1964), un: Hebräisch der Theologischen Fakultät VO Ba-

303 Qu10 auf den Philippinen. Seine Dissertation tragt den
30 ( erder-Korrespondenz, e 416-418 Titel De discrepanti1s inter tTum STacCum et hebrai-

Worte Mao Tse-tung  s VO) re 1941 CN Librı 11ra UUn Of1Z20, SC1I1SUS CCMNON 11-4A2 &X Liu Lie, Die aC| wıird vorübergehen, 1965 OC. un-

veröftentlichtes chinesisches Manuskript). theologicum investigantur. Von ihm ertschienen
33 (£. College Lite (chinesisch), 20 ONg Kong 1965), Herr außerdem die 'Titel Pars theseos: Quaestiones theolo-
ist Redaktor der 20 NN Zeitschrift 'Isu Kuo. gicae selectae DEgl Sira, 1963, rde die ih: trug illu-

Pressekonferenz im Bureau der C.1ivıilta Cattolica, die I14.
Juni 19065 tattfand. strationes vitae Christı1, 1962, 7zudem arbeitet VOL al-

lem den Zeitschriften Verbum Domin1i unı Vox35 G G.Cottier, Die Anziehungskraft des Kommunismus und
die Aufgaben der Entwicklungshilfe, in: Concıliıum (1965); 2006. Cleri mit.
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